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Wie kann ich helfen?
Wo kann ich mich 

engagieren?

Der Verein betreut sechs Schutzgebiete in 
Schleswig-Holstein und Mecklenburg-Vorpommern. 
Unser Engagement umfasst u.a.: 

∫  Wissenschaftliche Dauerbeobachtung
∫  Schutzgebietsbetreuung
∫  Praktische Naturschutz- und Umweltbildung 
∫  Öffentlichkeitsarbeit
∫  Umweltpolitisches Engagement

Auch Sie können dabei sein! Durch 
praktische Mithilfe, Unterstützung  
des Naturschutzes in der öffentli- 
chen Diskussion oder durch Spenden 
und Mitgliedschaft unterstützen Sie 
den Naturschutz und ermöglichen die 
Umweltbildung vor Ort. Spenden an den  
Verein sind steuerlich absetzbar.

Haben Sie Fragen, Anregungen oder Interesse an unserer Arbeit? Dann sprechen Sie uns an! 

Helfen Sie mit und 

werden Sie mitglied

Betreutes Schutzgebiet in der Bioregion Traveförde

dummerSdorfer ufer
Die Trocken- und Magerrasen im Natur-
schutzgebiet Dummersdorfer Ufer bieten 
einen idealen Lebensraum für viele seltene 
Tier- und Pflanzenarten, wie die Wiesen-
Kuhschelle, die Zauneidechse oder den 
Schachbrettfalter. Die Schafe und Ziegen 
des Vereins halten die Dornensträucher 
und hochwüchsigen Gräser kurz und be-
wahren so diesen besonderen Lebens-
raum. 

Titel: Flußseeschwalbe. Alle Bilder LPV, 
außer H.D. Habbe (1), S. Conradt (1)

landschaftspflegeverein 
dummersdorfer ufer

e.v.

Betreute Schutzgebiete in der Bioregion Traveförde

SüdlicHer Priwall
Besucher erkunden das Natur-
schutzgebiet auf der Halbinsel 
Priwall mit seiner abwechs-
lungsreichen Landschaft und 
beobachten Wat- und Wasser-
vögel beim Rasten und Brüten. 
Insbesondere für den stark  
gefährdeten Kiebitz stellt das 
Naturschutzgebiet ein bedeuten-
des Brutgebiet dar. 

daSSower See
Als europäisches Vogelschutz-
gebiet haben die Wasserflächen 
des Dassower Sees internationale 
Bedeutung als Rast- und Mauser-
gebiet für Enten, Gänse, Schwäne 
und Kormorane. So auch für die 
Singschwäne, die aus Skandina-
vien und der Taiga im Spätherbst 
den beschwerlichen Weg über die 
Ostsee antreten und hier über-
wintern. 

SelmSdorfer      
traveufer
Eingebettet zwischen anstei-
genden Grashängen und hoher 
Baumküste präsentiert sich die 
Traveförde, der südwestlichste 
Meeresarm der Ostsee, als ein 
nordisches Arkadien, dessen 
Reichtum an bedrohten Tieren 
und Pflanzen von bundesweiter 
Bedeutung ist. Das Naturschutz-
gebiet Selmsdorfer Traveufer 
begrenzt die Traveförde auf der 
Mecklenburgischen Uferseite 
mit bis zu 15 Meter hohen  
Steilhängen.
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Betreuungsgebiete des Landschaftspflegevereins Dummersdorfer Ufer e.V. 
der verein und sein Bioregionales schutzkonzept

Der Landschaftspflegeverein Dummersdorfer Ufer e.V. 
(LPV) ist 1977 in Lübeck mit dem Ziel gegründet worden, 
das gleichnamige Naturschutzgebiet dauerhaft zu 
erhalten und weitere Schutzgebiete an der Untertrave 
ausweisen zu lassen. Nach der Wiedervereinigung 
wurde dieser Naturschutzansatz auf das mecklen-
burgische Traveufer ausgeweitet. Heute betreut der 
LPV sechs Schutzgebiete in beiden Bundesländern im 
Rahmen eines „Bioregionalen Managements“, das heißt 
als zusammenhängenden Naturraum über Landes- und 
Gemeindegrenzen hinweg.

Vor den Toren Lübecks stellt das  
Untertravegebiet eine Region 
dar, die einen ganz besonde-
ren Reichtum an charakteris-
tischen Lebensräumen, Tier- 
und Pflanzenarten aufweist. 
Das Gebiet zählt daher heute 
zu einem der 30 bundesweit 
anerkannten „Hotspots der 
biologischen Vielfalt“. 
Die ausgewiesenen Schutz-
gebiete stellen die rechtliche 
Grundlage für die intensive 
Betreuungsarbeit des  
Vereins dar. 

Ausgehend von der Natur-
schutzstation Dummers-
dorfer Ufer als Standort  
des ökologischen Land-
wirtschaftsbetriebs und  
der Naturwerkstatt Priwall 
als Naturschutzforschungs- 
und Informationszentrum 
wirken Theorie und Praxis 
Hand in Hand in den unserem 
Verein anvertrauten Schutz-
gebieten. 

Die umfangreichen Aufgaben werden von einem Team 
ehren- und hauptamtlicher Naturfreunde, sowie von  
jungen Menschen, die ein freiwilliges ökologisches Jahr 
oder ihren Bundesfreiwilligendienst bei uns absolvieren, 
in verschiedenen Tätigkeitsfeldern umgesetzt: 

∫  Naturschutzforschung 
∫  Landschaftspflege, Landschafts- und Artenschutz
∫  Naturkindergarten
∫  Umweltbildung
∫  Öffentlichkeitsarbeit
∫  Umweltpolitisches Engagement
∫  Flächensicherung durch Kauf oder Pachtung

Dummersdorfer Ufer1   
Südlicher Priwall   
Dassower See, Inseln Buchhorst und 
Graswerder  
Küste Klützer Winkel u. Ufer von 
Dassower See und Trave2 
Traveförde 3   
Feldmark und Uferzone an Dassower 
See und Trave 
Schafberg und Ausgleichsflächen 
Dummersdorfer Feld
Küstenwald Priwall
Priwalldünen
Pötenitzer Strandwiesen4

Betreuungsgebiet                                      Status        Fläche (ha)

NSG     Naturschutzgebiet
VSG     EU-Vogelschutzgebiet
FFH     Europäisches Flora-Fauna-Habitat-Gebiet
LSG     Landschaftsschutzgebiet

NSG 338  
NSG 145
NSG 813

FFH 568

VSG 1.000
VSG 21.029

z.T. LSG 52

LSG 11
 7
NSG 83 
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pötenitzer wiek

Unser Naturkindergarten „Bergwichtel“ und unsere 
Spielgruppe führen die Kinder mit Selbstverständnis 
an die natürliche Umwelt heran. Sie erleben die 
Jahreszeiten und das Wetter hautnah und ent-
decken deren Facetten mit allen Sinnen. Spielerisch 
werden Naturprozesse in den Alltag der Kinder  
eingebunden. Viele spannende Ereignisse geben 
Gelegenheit zum Entdecken und Lernen, wie zum 
Beispiel die Schafschur, die Geburt der Lämmer und 
deren Aufzucht in der vereinseigenen Schäferei 
oder aber auch Museums- und Theaterbesuche. 

Mit unserem ökopädagogischen Programm bieten 
wir auch Familien, Kindergärten oder Grundschul-
klassen vielfältige Möglichkeiten, Natur zu erleben: 
Lammführungen und Wolle filzen, Brot backen im 
Lehmbackofen, Erkunden der Wasserwelt mit dem 
Kescher, Herstellen von Naturkosmetik mit Inhalts-
stoffen aus dem Vereinsgarten oder Übernachtun-
gen im Heuhotel sind nur einige der Angebote.  

Ein kühler Aprilwind treibt feine Wellenmuster 
auf das stahlblaue Travewasser. Auf grasigem, 
südwärts zeigendem Steiluferhang haben noch 
unstete Sonnenstrahlen die Frühjahrsprinzessin 
der Steppenblumen, die Wiesen-Kuhschelle, aus 
ihrer von langen, zottigen Silberhaaren geschützten 
Erdknospe gelockt.

Diese schöne Wiesenanemone, ein Wärmezeitrelikt, 
wanderte vor Jahrtausenden aus Ungarn in den 
Norden bis nach Gotland. In unserem heutigen, 
feucht-kühlen Sommerklima hat sie sich auf trocken-
warme Klimainseln (Trockenrasen) zurückziehen 
müssen. Am Dummersdorfer Ufer starben die letzten 
um 1975 aus. Mit einer Vermehrungskultur aus 
Samen mecklenburgischer Pflanzen konnte sie in 
Dummersdorf wie auf dem Priwall wiederangesiedelt 
werden. Für die Erhaltungspflege der Trockenrasen 
setzen wir fachkundig unsere Schafherde ein.

Noch ist der letzte Schnee auf der großen, weit 
überschwemmten Priwallwiese nicht von der März-
sonne aufgezehrt, da wird der Himmel über dem 
Grasland zur großen Bühne: Einige Kiebitzmännchen 
schwingen sich in die Luft, rufen ihr „Kie-witt-witt!“, 
torkeln, überschlagen sich im Flug und gleiten wie-
der zur Erde, wo sie von einer erhöhten Grasbulte ihr 
Balzrevier überblicken. Ende April trippeln bereits 
die ersten Küken über das Schwemmland, während 
andere Bodennester noch bebrütet werden. 

Weidetiere werden eingesetzt um die Grasnarbe im 
Brutgebiet kurzzuhalten und spezielle Elektrozäune 
sorgen für nächtlichen Schutz vor Fuchs und Co. 
So ist es dem Verein gelungen, die vor Jahren bereits 
erloschene Population wiederzubeleben. Die Ent-
wicklung einer stabilen Kiebitzpopulation ist der 
erste Schritt zu dem Ziel einer umfassenden Rege-
neration des ehemaligen Küstenvogelreservates 
Priwall.

Schon vor der Travemündung empfangen Flußsee-
schwalben die einlaufenden Boote. Nach rasantem 
Sturzflug ins Wasser hält eine der kleinen silber-
weißen Möwen im Auftauchen einen Fisch im  
spitzen Schnabel und verschwindet mit der Beute 
Richtung Priwall. Auf einem flachen Geröllinselchen 
in der Pötenitzer Wiek springen die sandfarbigen 
Küken bereits den anfliegenden Eltern entgegen. 
Das Fischchen wird gleich im Ganzen verschlungen.

Dieses Schauspiel kann man auf Bootsexkursionen, 
die der Verein zur Seeschwalbeninsel anbietet,  
beobachten. Nachdem 2010 ein gesprengter Welt-
kriegs-Anleger zu einer Brutinsel umgewandelt wurde, 
brüten wieder alljährlich bis zu 70 Paare dieser sel-
tenen Seevögel im Gebiet. Das erfolgreiche Pilotpro-
jekt beweist die Machbarkeit einer größeren Vogel-
insel. Sie soll in der Pötenitzer Wiek mit sauberem 
Baggermaterial aus der versandenden Travemün-
dung aufgespült werden.

Arbeitsbereiche und Projekte des Vereins
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